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Arcliitektonifche Rundfchau . Stuttgart .

1885 , Taf . 95 : Projekt für ein Gefchäftshaus in der Kärnthnerftrafse in Wien ; von B . Theyer .

1901 , Taf . 7 : Gefchäftshaus Ullftein in Berlin ; von Hart & Lesser .
Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur Deutfchlands . Berlin . Band 1.

Taf . 52, 53 : Kaufhaus Heinemann in Hannover ; von Oppler .
Taf . 56, 57 ; Kaufhaus von Kapff in Bremen ; von Müller .
Taf . 63 : Kaufhaus Beling in Bremen ; von Poppe .
Taf . 106 — 108 : Kaufhaus Spinn zu Berlin ; von Kayser & v . Groszheim .

Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur der Gegenwart . Band 2. Berlin 1892.
Taf . 26 : Kaufhaus Fratelli Bocconi in Rom ; von Angelis & Bucciorelli .

Licht , H . & A . Rosenberg . Architektur der Gegenwart . Band 3. Berlin 1894.
Taf . 13 : Kaufhaus Hohenzollern in Berlin ; von Wendler .
Taf . 42 u . 43 : Gefchäftshaus »Zur Mauerkrone « in Berlin ; von March .
Taf . 69 : Grands magafins du Printemps in Paris ; von Sedili .e .

Neumeister & Häberle . Neubauten . Band 1, Heft 1: Gefchäftshäufer . Leipzig 1894.
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5 . Kapitel .

Bazare und Mefspaläfte .
a) Bazare oder Warenhäufer .

%

Von alters her war im Orient der Hauptzweck der Bazare , einen ge -
Allgê ines

fchützten Raum für den Verkauf und Austaufch von Handels - und Induftrie -

artikeln zu bieten . Auch jetzt beftehen im Orient noch Bazare . Es find Markt¬

plätze oder breite Strafsen , die oft mit Bäumen bepflanzt , auch mit Hallen
verfehen oder überdeckt find ; fie find der Sammelplatz aller Handelsartikel und
der Mittelpunkt aller Handelsgefchäfte , oft des gefamten ftädtifchen Verkehres .
Auch verfammeln fich dort die Kaufleute , wie auf den Handelsbörfen in Europa .

Zur Abhaltung der Sonnenftrahlen werden die Gaffen
zwifchen den Verkaufsreihen häufig überdeckt ; die Häufer zu
Seiten derfelben find im Erdgefchofs in gröfsere und kleinere ,
60 bis 100 cm über dem Boden gelegene , nach der Strafse
offene Gelaffe abgeteilt . Diefe Gaffen umfchliefsen ein gröfseres ,
meift maffives , aus zwei Stockwerken beftehendes Gebäude

(Khane ) mit innerem Hofe , um welchen fich gröfsere Lager¬
räume gruppieren . Die Erzeugniffe des Gewerbfleifses der glei¬
chen Art werden nebeneinander feil geboten und find gruppen¬
weife im Bazar verteilt , fo dafs Abteilungen für Kupfer -

fchmiede , Waffenfehmiede , Schnittwaren , Wohlgeruchhändler
etc . vorhanden find . Fig . 173 gibt die Einteilung der Ver -

kaufsftände mit der bedeckten Gaffe 1 und den Windfängen 2

Fig . 173-

J 4

2

5 S

der Decke , den gewöhnlichen Verkaufsftänden 3 , den offenen Verkaufs - und Arbeitsftänden 5 mit den

dahinter liegenden Magazinen 4 . Das Bild eines Bazars mit überwölbten Buden und Gaffen , des

Schneiderbazars zu Ispahan , einer fehr reichen und monumentalen Anlage , giebt Fig . 174 34).

In neuerer Zeit hat man das Wort Bazar auf gewiffe gröfsere Kauf - und
Warenhäufer übertragen , und im vorliegenden werden unter diefer Bezeichnung

34) Nach : Coste , P . Architectu -re Arabe ou monumenis de Caire etc . Paris 1824.
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Schneiderbazar zu Ispahan 31)



folche gröfsere Waren - und Gefchäftshäufer verftanden , die nur für einen Befitzer
oder Kaufherrn erbaut find , jedoch für den Verkauf von mehreren , ja vielen
Warengattungenerbaut find . Sechs Beifpiele dieferArt follen vorgeführt werden .

Fig . i75-

Grands magaßns du prmtemps zu Paris 35 )
Arch . : Sedille .

EL-»

An erfter Stelle wird das ebenfo bedeutungsvolle , wie impofante Waren¬
haus Grands magaßns du printemps zu Paris (liehe die umftehende Tafel ,
fowie Fig . 176 u . 177 S5) vorgeführt !

, welches 1881 , nach dem Brande des an der -

35) Nach : Encyclopedie d ’arch . 1883, Pl .£86o,*86i ; 1884, PI . 9, 27, 928, 981, 982; 1885, S. 1.
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Grands Magaßns du Printemps zu Paris,
Längenfchnitt in Fig , 176.

Arch . : Sedille .
Handbuch der Architektur . IV . 2 , b .

Fakf . Repr . nach : Encyclopedie d 'arch . 1884 , PI . 981 —982 .
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felben Stelle ftehenden alten
Warenhaufes , von Sedille erbaut
wurde . Es ift von vier Strafsen
begrenzt : dem Boulevard de
Hausmann , der Rue du H &vre,
der Rue de Provence und der
Rue de Caumartin .

Diefer prächtige Bau , der mit den
Grands magaßns du Louvre für die neu¬
zeitlichen Warenhäufer vorbildlich wirkte ,
hat feinen Haupteingang für das Publi¬
kum durch ein grofses Veftibül an der
Rue du Havre , andere Eingänge in der
Mittelachfe des Boulevard Hausmann und
den beiden Eckrundbauten an der Rue
de Caumartin . Händler gelangen an der
Mittelachfe der Rue de Provence in das
Haus , von wo unmittelbar Treppen in
das Untergefchofs führen , welches nicht
für das Publikum , fondern nur zu Bu¬
reaus , Expeditions - und Verwaltungs¬
zwecken beftimmt ift . Das Perfonal für
die Bedienung hat feinen Eingang von
der Mitte der Rue de Caumartin .

Der ganze Gebäudekomplex wird
im Inneren durch eine durchgehende
Halle vom Erdgefchofs bis zum Haupt -

gefims durchfchnitten . Die Glasdecke
diefer Halle fetzt auf der Höhe des
Hauptgefimfes an . Den Aufgang vom
Erdgefchofs zum Zwifchengefchofs ver¬
mitteln hauptfachlich die beiden grofsen ,
an den Kopfenden der Halle liegenden
Rundtreppen , während die anderen
Treppen das ganze Gebäude vom Erd¬
gefchofs bis zu den oberften Gefchoflen
zugänglich machen . Im Zwifchengefchofs
durchfchneidet eine breite Brücke die
grofse Halle in der Mitte und verbindet
dadurch die beiden Langfeiten an diefer
Stelle miteinander . Im I . Obergefchofs
find zwei fchmalere Brücken angeordnet ,
die die Halle in nahezu drei gleiche Teile
zerlegen . In den oberen Gefchoflen feh¬
len diefe Brücken , fo dafs die Halle dort
frei bis zum Deckenlicht durchgeht . Im
breiteften Teile des Grundrifles ift ein
Dreieck ausgefchaltet , welches die nötigen
Bedürfnisräume (Aborte , Wafchräume etc .)
aufnimmt . Die die Deckenkonftruktion
tragenden eifernen Freiftützen find im
Querfchnitt viereckige Kalten , welche die
im Haufe notwendigen Rohrleitungen (für
Wafler , Gas etc .) in fleh aufnehmen . Das
ganze Gebäude ift in Stein und Eifen
aufgeführt . Eine fehr ausführliche Be -

fchreibung diefes Baues ift in der unten
genannten Zeitfchrift 35) zu finden .
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Das noch im Bau
begriffene Gefchäftshaus
N. Israel zu Berlin (Span -
dauerftrafse ) wird von
Engel errichtet (Fig . 177
bis 179 ).

Um den Gefchäftsbetrieb
im alten an derfelben Stelle fle¬
henden Gebäude nicht zu Hören ,
mufste der Bau ftückweife ge¬
fördert werden. Zuerft wurde
der Teil nach der Königsftrafse
a b c d e in Angriff genommen,
der fich dicht an die alten
Räume anfchliefstund die fchräge
Mauer c d entliehen liefs . So¬
dann wurde der rechtsfeitige Teil
des Komplexes i f g h errichtet,
mit der Verbindung hinter dem
mittleren Hofe . Augenblicklich
ifl man beim Mittelbaue befchäf-
tigt , und den Schlufs wird der
Teil nach der Probftftrafse bil¬
den. Eine befondere Schwierig¬
keit für den Entwurf bildete die
Berückfichtigung des zeitweifen
Beftandes der alten Gebäude auf
dem Platze c d e g f .

Die Löfung des Grund¬
riffes mufs als eine recht glück¬
liche angefehen werden. Die
Anordnung der grofsen Frei¬
treppen in den beiden glasge¬
deckten Lichthöfen , fowie der
Nebentreppen ift klar und durch¬
aus überfichtlich; die Perfonen-
und Warenaufzüge find gut ver¬
teilt.

Es war im Entwürfe Ab¬
ficht , die beiden Freitreppen in
den Lichthöfen etwas weiter vom
Haupteingange anzuordnen , da¬
mit das Publikum einen gröfseren
Teil des Erdgefchoffes durchge¬
hen mufs und dabei die ausge-
ftellten Waren befichtigt. Ein
näherer Weg in die oberen Ge-
fchoffe ift dem Publikum durch
die dicht am Haupteingang lie¬
genden Nebentreppen geboten.

Die Anlage der Durch¬
fahrten nach den Höfen find im
Grundrifs (Fig . 177) erfichtlich.
Die Faffaden fmd aus Sandftein
und alle Konftruktionen maffiv .
Uber die Baukoften find noch
keine Angaben zu machen.

Beupiel

(Berlin.)
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Warenhaus Hirfch zu Spandau , Breiteftrafse .
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Das Warenhaus Hirfch zu Spandau (Breiteftrafse ) ift wegen der grofsen
Ausnutzung und günftigen Bebauung des zwifchen der Breiteftrafse und Fifcher -
ftrafse gelegenen Grundftückes (Fig . 180 bis 184) beachtenswert . Die Pläne wurden

1901 von Aug . Leo Zaar angefertigt und genau nach den Wünfchen des Bau¬
herrn und im befonderen für feinen Gefchäftsbetrieb zugefchnitten .

Die beiden Höfe werden der Länge nach bis auf 6 m verfchmälert , wodurch der Mittelbau eine

Verbreiterung erfährt , welche nach § 2 , Abfatz 4 der Berliner Baupolizeiverordnung zuläffig ift 38).
Durch die Einfahrt geht das Perfonal über den Hof II durch die Kleiderablagen nach den Ver¬

kaufsräumen . Eine befondere Kantine nebft Anrichteküche für das Dienftperfonal , fowie die nötigen
Hofabortanlagen find am Hof I vorgefehen . Die Wagen der einlaufenden Sachen benutzen gleichfalls
die eben genannte Einfahrt , gehen über die Wage am Wagenmeifter vorbei und finden Aufftellung in der
überdeckten Umfahrt und Abladung ihrer Waren nach der Expedition zu . Die Ausfahrt wird durch das

an diefer Durchfahrt gelegene Comptoir kontrolliert . Aus diefer Expedition wickelt fich auch der Ver -

fand der Waren ab , da diefe mit allen Gefchoffen durch zwei Gepäckaufzüge , fowie zwei Nebentreppen
in Verbindung fteht .

Aufser den genannten Räumen find im Erdgefchofs noch Stallung für vier Pferde mit Futterr und

Sattelkammer , Remife für zwei Wagen und eine Werkftätte für Tifchler und Schloffer angelegt , Unter

den unterkellerten Höfen befinden fich die Räume für elektrifche und Sammelheizungsmafchinen nebft

Kohlenniederlage und in jedem oberen Gefchofs je ein Comptoirraum , mit denjenigen der oberen Ge-

fchoffe durch Briefaufzüge verbunden . Im I . Gefchofs ift ein Erfrifchungsraum nebft Büffet für das Publi¬

kum und im Dachgefchofs ein photographifches Atelier mit allen Nebenräumen untergebracht .

Ein äufserft umfangreiches Warenhaus ift dasjenige von Hermann Tietz zu
Berlin (Leipzigerftrafse ) . Mit dem Bau desfelben wurde im Jahre 1899 begonnen ,
und nach elfmonatlicher Bauzeit wurde es 1900 von Lachmann & Zauber , welche ,
auch den Entwurf anfertigten , fertig geftellt . Die Faffaden rühren von Sehring
her . Das Grundftück umfafst 5500 qm, der Innenraum in allen Gefchoffen jedoch
mehr als 20000 qm Grundfläche , welche fämtlich zu Gefchäftszwecken benutzt
werden . (Siehe die neben - und die umftehende Tafel , fowie Fig . 185 .)

Das Gebäude befteht aus je einem Vorderhaufe nach der Leipziger - und Kraufenftrafse und einem

Mittelbau ; aufserdem liegt im gröfseren Hofe nach dem Dönhofsplatz das Mafchinen - und Keffelhaus

mit zwei mächtigen Schornlteinen . An der Leipzigerftrafse wurden der Mittelrifalit als Haupteingang
und die zwei Seitenrifalite als Nebeneingänge ausgebildet . Zwifchen diefen liegen zwei koloffale , Schau -

fenfter von je 26,00 m Länge und 19,50 m Höhe , welche durch das Zurückfetzen der Frontpfeiler um 2 «

und konfolartig hervorgeftreckte Träger ermöglicht wurden . Bemerkenswert ift das 3 m hohe und 26 m

freitragend maffive Sandftein -Hauptgefims wegen feiner neuartigen Konftruktion 37). Beide Faffaden , die .

barock - und empireartige der Leipzigerftrafse , fowie die im mittelalterlichen Stil gehaltene der Kraufen¬

ftrafse find in Sandfteinmaterial ausgeführt . An die Haupteingänge fchliefsen fich Windfänge von

10 m Länge und 6 m Breite an, die deshalb in folchen grofsen Abmeffungen angelegt wurden , damit felbft

bei fcharfer Heizung die Zugluft vermindert wird . Im Erdgefchofs paffiert man einen 48 m breiten Ge-

fchäftsraum , in deffen Mitte der grofse Lichthof mit der Haupttreppe fich befindet und an den fich

4 Nebentreppen und 13 hydraulifch -elektrifch betriebene Aufzüge anfchliefsen .
Um diefes koloffale Gebäude , bei dem die Gewinnung des Tageslichtes fehr wohl glückte , des

Abends zu erleuchten , find 10000 Glühlampen und 1000 Bogenlampen notwendig ; die Kraft hierzu liefern

4 Mafchinen , welche von 4 Keffeln gefpeift werden . Die elektrifche Energie beträgt 2000 Pferdeftärken ,
von denen 400 für Accumulatoren verwandt werden . Für die Abwaffer der Mafchinen mufste vom

Haufe bis zur Spree ein Kanal 'gebaut werden , deffen Koften fich auf 80000 Mark beliefen . Die

Heizung erfolgt durch eine kombinierte Anlage , vermittels Luft und Dampf . Die Innenpfeiler find fämt¬

lich aus Granit oder Sandftein ausgeführt , und bei der Berechnung derfelben wurde auf die Erfchütterung
durch den Wagenverkehr Rückficht genommen . Der Mittelrifalit , 34 m hoch , wird durch eine Glaskugel

36j Der betr . Abfatz lautet : »Auf Grundftücken , welche lediglich Gefchäftszwecken dienen und nur für das Auf-

fichtsperfonal Wohnungen in der höchften Zahl 5 enthalten füllen , dürfen Haupthofe , wenn he mehr als 80 qm Grundfläche

bei 6 m kleinfter Abmeffung haben , bis höchftens zur Hälfte mit Glas überdacht werden ; dabei mufs jedenfalls eine

Fläche von mindeftens 60 qm bei 6 m kleinfter Abmeffung von der Überdachung frei bleiben . Der höchfte Punkt der

Überdachung darf nur 2 m über der Oberkante der Decke des Erdgefchoffes liegen . Die Überdachung wird alsdann

nicht als bebaute Fläche betrachtet .«
37) Siehe darüber : Baugwks .-Ztg.

89.
Beifpiel

III .
(Spandau .)

90.
Beifpiel

IV .
(Berlin .)
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Warenhaus Hermann Tietz zu Berlin , Leipzigerftrafse .
Grofser Lichthof .

Arch, : Lachmann & Zauber , fowie Sehriug .
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Warenhaus Hermann Tietz zu Berlin , Leipzigeritrafse

Arch . : Lachmann & Zauber , fowie Sehring
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mit 4 Vs m Durchmeffer gekrönt , um welche vier grofse Figuren , die vier Jahreszeiten , flehen . Die

fchwebende Phantafiefigur am Hauptportal erhielt vierfache Lebensgröfse , und die Seitenrifalite find noch

durch die Idealgeftalten des Handels und der Induftrie gefchmückt .
Da 4500 Qm überbaut find und die Baukoften , einfchliefslich des Mafchinenhaufes und der Mafchinen ,

4Y2 Mill . Mark betragen , fo ergeben ficli für 1 qm überbauter Fläche rund 800 Mark .

Fig . 186.

mM
mm:

Warenhaus Wertheim zu Berlin , zwifchen Leipziger - und Vofsftrafse.
Teil der Schaufeite nach der Leipzigerftrafse .

Arch . : MeffeU

Das Warenhaus Wertheim (liehe die umftehende Tafel und Fig . 186 bis

189) , das bedeutendfte diefer Art , welches in letzter Zeit in Berlin entftanden ,
wurde im Jahre 1900 von Mejfel fertiggeftellt . Dasfelbe entftand in zwei Bau¬

perioden , deren erfter Teil das Grundftück a b c d umfafste und ein in lieh ab-

gefchloffenes Ganze bildete . Diefer Teil wurde zwei Jahre früher erbaut . Zur

91.
Beifpiel

V .
(Berlin .)
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92.
Beifpiel

vr.
(New York .)

Fig . 187. Fig . 188.
'

Vergrößerung - wurden fodann die beiden Nachbarparzellen bcef und idgh er¬
worben und dem älteren Bau hinzugefügt .

Im Grundrifs find faft alle Wände fortgefallen ; fie wurden in Pfeiler aufgelöft . Ein durch alle
Gefchoffe gehender Lichthof ift im älteren Teil angeordnet , während in den neueren Teilen jedes Ge-
fchofs in fich abgefchloffen ift . Nach der Vofsftrafse zu ift dem Erdgefchofs eine bedeutendere Höhe
gegeben worden ; dasfelbe wurde teilweife durch Galerien zweigefchoffig gemacht . Der Lichthof B und der
Wintergarten gehen nur wenig höher als das Erdgefchofs und erweitern darüber die anftofsenden Höfe .
Der Anbau D enthielt vor der Fertigftellung des Gefamtbaues die mafchinellen Einrichtungen ; letztere
find jetzt im Anbau C untergebracht , und zwar fo , dafs im oberften Gefchofs die Hochdruckkeffel
aufgeftellt wurden .

Die Gefamtanordnung des Haufes mit feinen Haupt - und
Nebentreppen , feinen Perfonen - und Warenaufzügen etc . ift klar
aus dem Grundrifs auf nebenftehender Tafel erfichtlich . Die
Einfahrten zu den Höfen find an die Seiten des Grundftückes
verlegt . Zum mittleren Hofe , in dem fich der Wintergarten
befindet , kann bei Feuersgefahr von der Leipzigerftrafse aus
gelangt werden . Das ganze Obergefchofs des Haufes dient
augenblicklich Bureauzwecken , für Warenlager , Expedition etc .

Das ganze Haus wird elektrifch beleuchtet , und die Auf¬
züge , Rollbahnen , Paternofterwerke etc . werden elektrifch be¬
trieben . Es befitzt ein ausgedehntes Accumulatorenlager , welches
für längere Zeit eine Störung im elektrifchen Betriebe verhindert .
Wir geben den eben erwähnten Grundrifs , den Durchfchnitt
durch den älteren Teil (Fig . 189) und Teile der Anfichten
(Fig . 186 u . 187) ; bei der Befprechung der Ladeneinrichtungen
(fiehe Kap . 1) wurde in Art . 37 (S . 20) und in Fig . 19 bis 21 ein
Teil der Ausbildung des Erdgefchoffes und Kellers mitgeteilt .

Die Faffade nach der Leipzigerftrafse ift aus Granitpfeilern
gebildet , die vom Bürgerfteig bis zum Dach ohne wagrechte
Steinbalken durchlaufen . Nur an den Rifaliten ift eine Ab -
wechfelung durch Bogen aus Stein gefchaffen . Im oberften Ge¬
fchofs ift zwifchen den Pfeilern eine Galerie aus Bronze einge¬
fetzt ; auch find die Rifalitpfeiler und andere Teile der Faffade
reich mit Bronze dekoriert . Die Fenfter haben keine feiten
Brüftungen ; es geht eine Glasfläche , durch Sproffen geteilt , von
unten bis oben , nur durch wagrechte Bronzeftreifen geteilt an
denjenigen Stellen , wo die Decken an die Faffade ftofsen . Das
Dach ift in Eifen konftruiert und mit grünen Ziegeln gedeckt .
Die Faffade nach der Vofsftrafse (Fig . 187 u . 188) ift in Kalk -
ftein ausgetührt . — Alle Konftruktionen find maffiv . — Die
gefamten Baukoften , einfchl . aller inneren Einrichtungen , Ma -
fchinen etc . , betragen ca . 9 Mill . Mark .

Das Verkaufshaus der Siegel Cooper Com-
'hany zu New York (Fier , iqo bis 102 88 ) wurde in

Warenhaus Wertheim zu Berlin .
Faffadenfyftem nach der Vofsftrafse .

Vmow- Gr .

geben ; es ift von Lemos & Cordes entworfen worden .
Diefes fechs Stock hohe Warenhaus fteht auf einem Grundftücke , das vorher 42 Häufer umfafste

und hat eine Tiefe von 140 m (= 460 Fufs ) und eine Breite (Hauptfront ) von 56 m (= 184 Fufs ). Es
befteht in feiner Hauptkonftruktion aus Stahlfachwerk , welches mit Ziegeln und Terrakotten verblendet
wurde . Die Haupteingangshalle wurde durch kaffettierte Bogenwölbungen aus Werkftein , fowie durch
polierte Granitfäulen noch befonders betont . Gröfsere architektonifche Flächen , fowie Eckaufbauten mit
drei übereinander angeordneten , reicher ausgebildeten Fenftern unterbrechen ' das gleichmäfsig durch¬
gehende Syftem der breiten Schaufenfter und verleihen dem Riefenbau ein in fich abgefchloffenes
kräftiges Ganze . Der Turm mit feinem Scheinwerfer erreicht eine Höhe von 67 m (= 220 Fufs ).

dem kurzen Zeiträume vom Juni 1895 bis Sep¬
tember 1896 ausgeführt und der Benutzung über -

38) Nach : Deutfche BaUz. 1897, S . 331.
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Die Höhe des Kellergefchoffes beträgt 3,66 m, des Erdgefchoffes 6,71 m, des I . Obergefchoffes 3,35m

und diejenige der übrigen 4,12 ®. Hie Fufsböden , durchweg maffiv gewölbt zwifchen Stahlträgern ,
ftützen fich auf eiferne Säulen , die mit Terrakotten und Drahtputz ummantelt find . Inmitten des Ge¬
bäudes ift ein geräumiges Treppenhaus mit einer 4,88 m breiten Haupttreppe angeordnet , vor welcher als

Fig . 190.

Erdgefchofs .

Fig . 191 .

OHIP'PIN«

Untergefchofs .
Verkaufshaus der Siegel Cooper

Arch . : Lemos

Schmuck fich eine Marmorfontaine mit dem Standbilde der Republik befindet . Im . Halbkreife um
diefe Fontaine gruppieren fich acht Perfonenaufzüge , und außerdem find noch vier weitere bequeme
Treppen mit 2,13 m Breite an den Längsfronten für das Publikum vorgefehen . An der fchmalen Oftfeite
des Gebäudes find fodann noch für Perfonal und Waren zwei Perfonen - und vier Warenaufzüge , fowie
eine Dienfttreppe angeordnet . Der gröfste Warenaufzug hat 3,6GX4,8S m Abmefiung ,



123

Die Benutzung der Räume ift die folgende . Im Kellergefchofs liegen Warenexpedition , Bade -

und Wafchanftalt , Barbierladen , grofser Reftaurant und Mafchinen - und Kefielräume . Im Keffelraum

ftehen io Keffel mit 2000 Pferdeftärken , im Mafchinenraum 8 Dampfmafchinen von 200 bis 250 Pferde¬

ftärken , eine mit 75 Pferdeftärken und ca . 40 elektrifche Motore (für Heizung , Beleuchtung , Lüftung ,
Küche u . f. w.). Die elektrifche Beleuchtung hat Strom für 20000 Lampen von je 16 Lichtftärken .
Das Erdgefchofs dient ausfchliefslich dem Verkehr . Im I . Obergefchofs find aufser den Verkaufsräumen

noch ein Damenzimmer mit Toilette , Arzt - und Krankenzimmer , Schreib - und ein Kinderzimmer vor -

gefehen ; im II . und III . Obergefchofs liegen die Comptoirräume des Gefchäftes , im IV . und V . Ober¬

gefchofs Speife -, Lefe - und Ankleidezimmer für das Perfonal . Der Riefenbau fteht bei einer durchfchnitt -

lichen Tiefe von 7,32 m auf Felsboden ; die Konftruktionen in Eifen und Stahl wogen allein 7500 L

Bezüglich der Feuerficherheit fei hier noch angeführt , dafs alle Stockwerke mit einem felbft -

tätigen feuerlöfchenden Netze von Wafferrohren durchzogen find , die einen Staubregen hervorbringen . —

Der Grund und Boden koftete 2 Millionen , der Bau 1,6 Millionen und die innere Einrichtung
ca . 392 000 Dollars ; die Gefamtkoften belaufen fich hiernach auf rund 4 Mill . Dollars , fo dafs 1 cbm um¬

bauten Raumes rund 4% Dollars erforderte 38).

Literatur
über • »Bazare oder Warenhaufer « .

Royal arcade , Brighton . Builder y Bd . 23 , S . 210 .

Magaßns du Bon -Marche ä Paris . Encyclopedie d 'arch . 1876 , S . 112 u . PI . 319 , 3 23 > 34 2 > 35° > 35 1j

356 ; 1880, S . 183 u . PL 653 , 660 , 688 , 697 , 698 ; 1887—88 , S. 99 u . PL 1194 , 1x95.

Hamburg ’s Privatbauten . Hamburg 1878 . Bl . 34 : Der Bazar ; von E . Averdieck .

Sedille , P . Grands magafens du printemps , ä Paris . Encyclopedie d 'arch . 1883 , S . 92 u . PL 860 —86r ,

896 —897 , 899 ; 1884 , Pl . 919 , 931 , 941 , 965 , 981 —982 , 927 —928 ; 1885 , S . 1 u . PL 992 , 997 , 998,

1004— 1006.
Barre , L . A . La conßruction metallique des Magaßns du printemps . La femaine des conß . Jahrg . 8 ,

S . 42 , 114 , 245 .

Fig . 192.

4 —ar ~nSF

Obergefchofs .

Company zu New York 38
) .

<€■Cordes ,
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Ein Waarenhaus in Genf. Wiener Bauind.-Ztg. , Jahrg . 6, S . 179.
Gefchäftshaus »Mode-Bazar Gerfon & Comp.« in Berlin . Bangwks-Ztg. 1891 , S . 1169 .
Moderne Waarenhäufer. Deutfehes Baugwksbl. 1892 , S . 51 ff.
Das Verkaufsgebäude der Siegel Cooper Company zu New York . Deutfche Bauz. 1897 , S . 331 .
Neue Kaufhäufer in Berlin . Zeitfchr. f. Arch . u. Ing ., Wochausg . , 1897 , S . 663 .
Das Warenhaus A . Wertheim in der Leipziger Strafse zu Berlin . Deutfche Bauz. 1898 , S. 217 .
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Fig . 193 .

Luifenhof zu Berlin, Deutfehes Export-Muiterlager.
Arch . : Bauer .
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Waarenhaus A . Herzmansky in Wien . Wiener Bauind.- Ztg. , Jahrg . 16 , Wiener Bauten-Album , S . 14u. Taf. 42 .
Die » Grands Magafins Dufayel«. in Paris . Wiener Bauind.-Ztg. , Jahrg . 23 , S . 199.
Der jüngfte Verkaufspalaft New Yorks. Deutfche Bauz. 1900 , S. 141 .
Architekten -Verein zu Berlin. Monats-Concurrenzen. Jahrg . 1869.

Bl . 5 : Bazar ; von Punczmann Gyula .
Architektonifche Rundfchau . Stuttgart .

1893 , Taf. 38 : Bazargebäude in Grofs -Lichterfelde ; von Hintz .
Croquis d 'architecture , Intime club , Paris .
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Inneres der Rotunde im Luifenhot zu Berlin .
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Anficht an der Univerfitätsftratse ,
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Städtifches Kaufhaus
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